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Telekommunikation: Telefoniepreise, Auslanderreichbarkeit und Grundsatzerklärung 

Regierungschef-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck wird Ende 
Jahr die neue Grundsatzer
klärung der Regierung zur Tele
kommunikation vorlegen. Die 
Restrukturierung schreitet der
weil voran. Betreffend Verbes
serung der Ausland-Erreichbar-
keit wurde das Übel jetzt eru
iert, sagt Regierungsmitarbeiter 
Martin Meyer. 

Mart in  Frommelt  

Volksblatt: Herr Meyer, am 22.  Mai 
hat die Regierung eine Absichtser
klärung mit der Swisscom Fixnet AG 
unterzeichnet. Seither war e s  im Te
lekommunikationsbereich ruhig. 
Nun wurde am Dienstag dieser Wo
che bekannt, dass  die Swisscom 
Fixnet AG ihre Preise senkt. Sie ha
ben dazu gegenüber Radio L gesagt ,  
dass  dies momentan noch keine 
Auswirkungen auf Liechtenstein 
hat. Was sind die Hintergründe? 
M a r t i n  M e y e r  (lacht):  Zuerst  e inmal  
hin ich froh, dass sich die Si tuat ion 
insgesamt beruhißt  ha t ;  d a s  erleichtert 
das  Arbeiten. Jetzt erns thaf t :  Die v o n  
der  Swisscom Fixnet AG angekünd ig te  
Pre issenkung betrifft d e n  Tclefonvcr-
kehr  v o n  d e r  Schweiz  ins Ausland,  u n 
terteilt in unterschiedl iche  Kategorien 

Stichwort 
Preissenkung 

u n d  Lander, u n d  besitzt z u m  Telcfon-
verkehr  v o n  Liechtenstein in die 
Schweiz s o  direkt keine Verbindung.  
Ich habe  dies Radio L auch' in der  Form 
mitgeteilt,  leider wurde  j e n e r  Teil des  
Interviews nicht wiedergegeben.  Was  
von  Radio L a u c h  nicht  korrekt d a r g e 
stellt wurde,  ist de r  Sachverhal t ,  dass  
die LTN Liechtenstein TeleNct AG bzw. 
die Telecom FL AG e ine  Absichtser
k l ä rung  mit d e r  Swisscom unterze ich
net hätte. Wie Sic einlei tend r ichtig 
gesagt  haben,  wurde  diese  Absichtscr-
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Raumplanung. 
Die Chance 
Liechtensteins 

«Wir wollen das, was uns 
unsere Vorfahren geordnet 
hinterlassen haben, 
geordnet an die nächsten 
Generationen weitergeben. 
Mit dem Raumplanungs
gesetz können wir unsere 
Landschaft mit ihrer hohen 
Lebensqualität nachhältig 
sichern und langfristig 
erhalten.» 

Regierungsrat Alois Ospelt, 
Umweltminister 

'Wcicl icn fiir ein nachhalt iges u n d  z u k u n ß s ß i h i g e s  Telckommiinikat ionskonstrukt  stellen»: Regierungschef-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck u n d  Regierungsmitarbeiter  Mart in  Mever. (Bild: Paul Trümmer} 

klä rung  zwischen  d e r  Regie rung  u n d  
zwischen d e r  Swisscom Fixnet  AG u n 
terzeichnet .  

Frau Reglerungschef-Stellvertrete-
rin: Was von der Regierung aber als 
Ziel kommuniziert wurde, Ist doch
eine Angleichung an das schweizeri
sche  Preisniveau? 

Rita Kieber-Beck:  Das ist korrekt .  
Ich d a r f  n o c h  e inmal  d ie  Zie lse tzungen 
e rwähnen ,  welche  die Regie rung  mit 
d e r  Absichtserklärung u n d  mi t  d e r  Re
s t ruk tur ie rung  des l iechtensteinischen 
Tclekommunikat ionssektors  erre ichen 
möchte :  Verbesserung der  Erre ichbar
keit Liechtensteins a u s  d e m  Aus land ,  
langfris t ige S icherung d e r  G r u n d v e r 
sorgung ,  Ang le i chung  a n  d a s  Pre isni 
v e a u  und  a n  das  Diens t le i s tungsangc-
bot  d e r  Schweiz sowie die Verbesse
r u n g  der  Zufr iedenhei t  l iechtenste ini 
sche r  Endkunden  insgesamt.  

Noch e in  Satz z u m  St ichwort  Preis
s enkung :  Kosten-  bzw. P re i s senkun
g e n  k ö n n e n  v o n  den  Anbie te rn  im 
Grundversorgungsberc ich  u.a.  n u r  
d a n n  v o r g e n o m m e n  werden,  w e n n  d ie  
Kosten-  u n d  Ert ragss t rukturen d e r  im 
Grundversorgungsbere ich  t ä t igen  U n 
t e rnehmen  a n  die Grössenverhäl tn isse  
des  Marktes angepass t  werden .  Hieran 
wird  mit Volldruck gearbei tet .  

Herr Meyer, Sie sind seitens der Re
gierung ins Projekt involviert: In 
welchem Stadium befindet sich der 
gesamte  Prozess? 

M a r t i n  M e y e r :  Wi r  bef inden u n s  in 
e ine r  ers ten  Umsetzungsphase  d e r  A b 
sichtserklärung,  in welcher  e s  konkre t  
u m  die P r ü f u n g  opera t iver  Verbesse
r u n g e n  u n d  die Möglichkeit  e i n e r  v e r - '  

Verbesserung der 
Erreichbarkeit 

Stärkten Zusammenarbe i t  a u f  k o m 
merziel ler  Basis zwischen d e n  beiden 
Un te rnehmen  LTN Liechtenstein Te-
leNet AG, we lche  sich in Landesbesi tz  
befindet,  u n d  d e r  Telecom FL AG, e ine r  
100-%igen Toch te r  d e r  Swisscom F ix 
n e t  AG, geht .  Im Zuge  dessen w e r d e n  
a u c h  verschiedene  Vertragswerke (z.B. 
mi t  Dritten) überprüf t .  

Gibt e s  schon irgendwelche konkre
ten Resultate? 

M a r t i n  M e y e r :  W i r  s tehen  v o r  A b -
schluss  d e r  Analysephase .  Hinsichtl ich 
e in iger  Zielsetzungen,  z.B. d e r  Verbes

s e r u n g  d e r  Erreichbarkeit a u s  d e m  
Ausland,  ist es u n s  bereits ge lungen ,  
u n d  dies nicht  zuletzt dank des Pa r t 
ne r s  Swisscom, herauszufinden,  w o  
konkret  die Probleme liegen. Diese 
Versuchen wi r  nun  in einer nächs t en  
P h a s e  zu  lösen. 

Frau Kieber-Beck, welche Rolle 
spielt die Swisscom in diesem Pro
z e s s ?  

Rita Kieber-Beck: Zwischen d e r  Re 
g i e r u n g  und  der  Swisscom besteht  e i n e  
Partnerschaft  dahingehend,  dass d i e  
gemeinsamen  Zielsetzungen b e k a n n t  
s ind ,  dass ein gemeinsamer  Wille z u r  
Lösungssuchc besteht u n d  dass  m a n  
sich über  das weitere Vorgehen g e e i 
nigt  hat. Die Regierung und  die Swiss 
c o m  führen diesen Prozess g e m e i n s a m  
durch .  Dank der  Swisscom werden u n s  
in bes t immten Fachbereichen - i m  
S i n n e  eines Know-how-Transfers  -
T ü r e n  geöffnet,  welche in den  le tz ten 
J a h r e n  verschlossen waren .  

Leserbriefe In der Vergangenheit kri
tisierten die Zusammenarbeit der 
Regierung mit der Swisscom In 
Liechtenstein und klagten in be
stimmten Mass über die Verletzung 
von Wettbewerbsbestimmungen: 
Was sagen Sie dazu? 

Rita  Kieber-Beck: Grundsätz l ich 
äusser t  s ich die Regierung nicht zu Le
serbriefen.  Hierzu sei j edoch  kurz Fo l 
g e n d e s  gesagt :  Die Regierung u n d  d i e  
Swisscom werden sich davor  hüten,  i r -

Grundsatzerklärung in 
Vorbereitung 

g e n d w e l c h e  wet tbewerbsrecht l ichen 
Bes t immungen  z u  verletzen. Das l ieg t  
i n  keinem Interesse d e r  beiden Par tner .  
U n d  so lange  j e d e m  Anbieter  in Liech
tens te in  d e r  diskriminierungsfreic Z u 
g a n g  z u m  Anschlussnetz  offen s teh t ,  
w e r d e n  die fü r  Liechtenstein massgeb 
l ichen  EWR-rechtlichcn Be 
s t i m m u n g e n  eingehalten.  Ein letzter  
Sa t z  zu  diesem Thema:  Die Regierung  
ver fo lg t  d a s  pr imäre  Ziel, die G r u n d 
v e r s o r g u n g  in  Liechtenstein langfr is t ig  
z u  s ichern Und den  Service Public a u f 
r e c h t  z u  erhalten.  Das scheint  m i r  
d u r c h w e g s  mi t  d e m  EWR-Recht k o n 
f o r m  z u  se inl  

Im Landtag gab e s  verschiedene 
Kleine Anfragen hinsichtlich der Pub-
lizlerung einer neuen Grundsatzer

klärung: Wo Steht die Regierung 
hier? 

M a r t i n  M e y e r :  Ressort intern s ind  
w i r . m o m e n t a n  dabei ,  die regulator i -
schcn  u n d  gesetzl ichen Rahmenbed in
g u n g e n  zu überprüfen  u n d  die Wei
chen für  ein nachhal t iges  u n d  z u 
kunftsfähiges  Te lekommunika t ions -
konst rukt  z u  stellen. In d iesem Z u s a m 
m e n h a n g  gehör t  a u c h  die Herausgabe  
einer  neuen  Grundsa tzerk lärung.  Diese 
wird m o m e n t a n  v o n  d e n  zus tänd igen  
Rcgierungs-  u n d  Verwaltungsstel len 
erarbei tet  u n d  n o c h  i n  d iesem J a h r  
d e m  Landtag  u n d  d e r  Öffentlichkeit 
z u r  Kenntn i s  gebrach t .  

Frau Regierungschef-Stellvertrete
rin, können Sie dazu schon etwas  
Konkretes sagen? 

Ri ta  Kiebe r -Beck :  Ich möch te  d e r  
Regierung h i e r  n i ch t  v o r n e w e g  grei
fen, Die Vergangenhe i t  ha t  j e d o c h  g e -
zeigti dass  e in  Paradigmenwechsel  im 
l iechtenste inischen Tclekommunikat i -

Paradigmenwechsel 
ist notwendig 

onsbereich n o t w e n d i g  se in  wird :  
Zukünf t ig  w i r d  d ie  langfr is t ige Siche
r u n g  d e r  G r u n d v e r s o r g u n g  u n d  d ie  
Auf rech te rha l tung  des  Service Publ ic  
u n d  w e n i g e r  d e r  Gedanke  d e r  Deregu
l ierung im Mi t te lpunkt  d e r  Betrach
t u n g  s tehen .  

Zum Abschluss e ine  persönliche 
Frage an Sie, Herr Meyer: Man trifft 
Sie in unterschiedlichsten Regie
rungsprojekten an. Für welches Re
gierungsressort arbeiten Sie denn 
nun eigentlich? 

M a r t i n  M e y e r  (lacht.): Das f ragen 
sich me ine  Pa r tne r  a u s  d e m  Sicher-
heits- ,  Sozial- ,  Kultur-  u n d  Wir t 
schaftsbereich auch.  Ernsthaft :  Eigent 
lich b i n  ich d e n  be iden  Regierungsres
sorts Inneres  u n d  Wirtschaf t  u n d  somi t  
den  be iden  Regierungsräten Alois Os 
pelt u n d  Hans jö rg  Frick zugeteilt .  Über  
d a s  Wirtschaftsressort  b i n  ich  a ls  
Quereinsteiger  in d e n  Te l ekommun ika:  

t ionsbereich h ine ingelangt ,  in w e l 
c h e m  ich  e i n  M a n d a t  im N a m e n  d e r  
Gesamtregierung ausübe.  Als  Neul ing,  
h a t  m a n  s i che r  a u c h  Vorteile: Zum e i 
n e n  b i n  ich u n v o r e i n g e n o m m e n  g e 
genüber  d e r  Vergangenhe i t  u n d  z u m  
anderen  unte r l ieg t  n u n  ein grosser  Teil 
des  s taa t l ichen  Betei l igungsportfol ios 
(LTN, LKW, LieComtel) e i ne r  zent ra len  
u n d  d a m i t  e inhe i t l i chen  Betrachtung.  

TV-Sendungen 
zur Raumplanung 
U m  die  Bevölkerung ü b e r  d ie  b e v o r 
s t ehende  A b s t i m m u n g  z u m  R a u m p l a -
nungsgese t z  z u  informieren,  h a t  d i e  
Regie rung-  e i ne  Diskuss ionssendüng  
produzier t ,  i n  d e r  d i e  Inhal te  des  G e 
setzes er läuter t  w e r d e n  u n d  Be fü rwor 
ter  w ie  a u c h  G e g n e r  z u  Wor t  k o m m e n .  
U m  mögl ichst  v i e l en  S t i m m b ü r g e r i n 
nen.  u n d  S t immbürge rn  d ie  M ö g l i c h 
keit  z u  geben,  d i e  aufgeze ichne te  Di s 
kuss ionssendung  z u  verfolgen,  w i r d  
die S e n d u n g  a m  Landeskanal  a n  d e n  
angekündig ten  Tagen  zweimal  h i n t e r 
e inander  ausgestrahl t :  Freitag, 20. S e p 
tember, 2 0  u n d  21 Uhr; Sonn tag ,  2 2 .  
September, 16 u n d  17 Uhr. Diens tag ,  
24. September, 19 u n d  20 Uhr. Die S e n 
d u n g  dauer t  r u n d  5 5  Minuten,  (paf l )  

Zusammenarbeit 
der Hochschulen 
im Bodenseeraum 
VADÜZ: Der  Öodensee  ist d e r  Mi t t e l 
p u n k t  e i n e r  eu ropä i schen  Region u n d  
bildet e i ne  kul ture l le  Einheit .  I n t e r n a 
t ionale  Gremien  w i e  die In te rna t iona le  
Bodenseekonferenz  (IBK) t r agen  z u m  
gegensei t igen  Vers tändnis  i n n e r h a l b  
dieser Region bei.  Längst  h a b e n  d i e  
Menschen  r u n d  u m  d e n  Bodensee  d i e  
Grenzen  ü b e r w u n d e n :  dieser E n t w i c k 
l u n g  soll s ich  a u c h  d ie  Bi ldungspol i t ik  
n icht  verschl icssen.  

Die Konferenz d e r  Regierungschefs  
d e r  In te rna t iona len  Bodenseekonfe
renz  h a t  1998 d e n  g r u n d l e g e n d e n  
Auf t r ag  z u r  Er r i ch tung  e ine r  I n t e r n a 
t iona len  Bodensee-Hochschule  (IBH) 
erteilt .  

Die IBH ist j e d o c h  keine  n e u e  H o c h 
schule,  sondern  e i n  Koopera t ionsver -
burid bes t ehende r  Einr ichtungen.  A m  
16. September  2 0 0 2  fand  in St. Gallen 
d a s  erste Treffen d e r  f ü r  d a s  H o c h 
schulwesen  zus tänd igen  Minister, L a n 
des* bez iehungsweise  Reg ie rungs rä te  
s tat t .  F ü r  Liechtenstein n a h m e n  a n  
dieser  Konferenz Regierungschef-
Stellyertreterin Ri ta  Kieber-Beck u n d  
d e r  Leiter d e r  A b t e i l u n g  Mittel- u n d  
Hochschulwesen,  He lmut  Konrad, teil. 

Leistungsvereinbarung 
beschlossen 

Die Univers i tä ten  u n d  F a c h h o c h -
schii len i m  Bodensee raum h a b e n  e i 
n e n  Koopera t ions ra t  gebildet ,  d e r  d i e  
g renzüberschre i t ende  Z u s a m m e n a r 
be i t  vers tärken soll .  A n  d e r  k o n s t i t u 
ie renden  S i t z u n g  dieses Koope ra t ions 
rates  w u r d e  festgestel l t :  I m  Wil len ,  
d a s  Zusammengehör igke i t sgefüh l  d e r  
Menschen  i nne rha lb  des B o d e n s e e 
r a u m e s  z u  fes t igen u n d  d iq .g renzüber 
schre i tende  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  
Hochschu len  u n d  Forschüngse i r i r i ch-
t u n g e n  in d e n  Mi tg l ieds ländern  u n d  
- k a n t o n e n  d e r  «In ternat ionalen  B o 
denseekonferenz» z u  s tärken,  v e r e i n 
ba r t en  die Hochschu len  i n  d e r  R e g i o  
Bodensee  e ine  ve r s t ä rk t e  Z u s a m m e n 
arbe i t  i n  Lehre, Fo r schung  u n d  E n t 
wick lung ,  Technolog ie t rans fe r  u n d  
Wei terb i ldung u n t e r  d e m  g e m e i n s a - ,  
m e n  Dach  des v i r tue l len  K o o p e r a t i 
onsve rbundes  «In te rna t iona le  B o d e n -
seehochschule  (IBH)». /paß) 
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